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che Zue längliche Ordre Zue Ertheilen, dass solche innocente Kauff-
manss Undt Wexelbrieff, als Welche dass publicum Keinesweegss Con-
cernieren nicht allein bringeren, dises behändiget auch insskünffti-
ge Keine dergleichen innocente particular brieff aufgehalten, sonder
Wie biss dahin Jhren Ohngehinderten fortgang, gleich Wie denen auss
Franckhreich komenden brieffen der pass Unsser seithss nach ohnge-

spehrt Undt frey ist haben möchten. Wormit E. Ex.z Unss sonderbahr
Verobligieren wird, Und wir hin Widerum deroselben alle Angenehme
dienstgefälligkeiten Zue Erweysen Zue können, Unss ieder Zeit Wohl
angelegen seyn Lassen Werde, die Wir Zue allerselbst Verlangendter
glückhseeligkeit Gottes Gnaden Schirm erlassen ...".
"Copia Wider Antwohrt Schreiben an H. General de Villars."

1) Besagte gemeineidg. Tagsatzung begann am 20. Mai 1703, s. EA VI 2, 1061
(Nr. 518). Stadt und Amt Zug war dabei u.a. auch durch Beat Kaspar Zur-
lauben vertreten.

2) s. auch Zurlaubiana AH 11/79 und 91
3) s. ebenda AH 11/82 4)  s. EA VI 2, 1064 p

Kopie. Dorsualnotiz ebenfalls vom Kopisten
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ERKANNTNIS1 DER AN DER JAHRRECHNUNG ZU BADEN2 VERSAMMELTEN TAG-
SATZUNGSGESANDTEN DER VII IN DEN FREIEN ÄMTERN REG. ORTE
[- VIII ALTE ORTE AUSG. BE -] BEZÜGLICH DER FORDERUNGEN
VON MARGARETHA VON ANGELOCH, DER WITWE VON HANS KNAB, DEM
ÄLTEREN, GEWESENEM LANDSCHREIBER DER FREIEN ÄMTER, GEGEN-
ÜBER DEN UNTERTANEN DASELBST

"Wihr von Stett unnd Lannden, der Syben [die] Freyen Embteren Regie-
renden Orthen, unnser Eydtgnosschafft Rhät unnd Sandtpotten, diser
Zeit uss bevelch unser allerseitz herren unnd Oberen [- im Falle von
Stadt und Amt Zug war dies Ammann und Rat -], uff dem Tag der Jar-
rechnung Zue Baden Jm Ergeuw volmechtig versambt, Thuendt Kundt of-
fentlich hiemit, Das vor unns erschinen der ... Hauptman Geörg von
Anngelloch [=Angeloch] Burger Zue Baden ... Unnd Zue vernemmen ge-
ben, Wie dass seiner geliebten Frauw Schwöster Margreth, wylundt
Hauptman Johann Knaben seeligen, unsers gewesten Landtschreibers
ehelich hinderlassen witib, etliche in besagten Unserer Freyen Emb-
teren ihre usstehende Schulden Von den Underthonen daselbst seyen
verarrestiert Und in verpot gelegt worden. Welches aber wider Eydt-
gnössischen breüch und herkommen, und wyl sie in der Stat Lucern,



Alss unnder gueter Oberkeit [ von Schultheiss und RatJ gericht und
rechten verburgert und gesessen , verhoffentlieh wir sie gemelte Un-
derthonen umb Jre anforderungen dahin wysen werden ,12 3 Mit freündtli-
cher unnd angelegenlicher Pit , dissen Angelegten Arrest Zue relaxie-
ren und wider Uf Zue lösen . Wan wir nun hieran ermelter seiner
Schwöster ungüetlich Und wider anzogene Eydtgnössische gebre 'üch ge¬
schehen sein befundenn . Daruffen haben wir Jme hauptman von Angel¬
loch sein begeren , Jnnamen unserer herren unnd Oberen bewilliget.
Unnd ist daruf fen in Crafft diss , unnser bevelch und meinung , dz
unnser Landtvogt der Freyen Embteren , Hannss Ulrich Elsiner [ =Else-
ner ] genant Milt von Glarus sampt den Ambtle 'üthen daselbst [ insbe¬
sondere Landschreiber Beat II » Zurlauben gemeint J dise angelegte Ar¬
resten unverzogenlich relaxiren Und was sie Ansprachs haben möchten
nach dem Eydtgnössischen rechten darumb Zue ersuechen Sie sie An-
sprächer , an sein gebürendt wysen . Jn Urkhundt dessen hat unser ge-
treuwe Lieber Landtvogt der Graffschafft Baden , Hannss Conradt
Escher , dess Rhats [ von ] Zürich sein eigen Jnsigel in unser aller
namen öffentlich hie uffgetruckht . . . . " .

1) Die Interpunktion des vorliegenden Dokuments wurde etwas den heutigen
Regeln angepasst.

2 ) Diese dauerte vom 1 . bis 20 . Juli 1618 , s . EA V 2 , 23 (Nr . 24 ) . Stadt
und Amt Zug war dabei durch Peter Staub und Beat Jakob Meyenberg vertre¬
ten .

3) Unter obiger Jahrrechnung ist hiezu in den gedruckten EA nichts ver¬
zeichnet , s . demgegenüber 1699 Art . 9.

Original , mit Siegel AH 139 , 3- 4 Blatt 4 leer
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